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Begründung 
 
Anfang 2015 publizierte der Stadtrat die „Mittel- und langfristige Angebotsstrategie“ von 
Stadtbus. Bis ins Jahr 2030 liegt der Fokus auf der Kapazitätssteigerung des Bussystems. 
Ab ca. 2030 werden aber auch Fahrplanverdichtung und die Umstellung auf Doppelgelenk-
busse die Nachfragen zu Stosszeiten nicht mehr decken können. Deshalb wird in der „Mittel- 
und langfristige Angebotsstrategie“ von Stadtbus das Tram als Option aufgeführt. „Grund-
sätzlich ist jedoch die Option Tramumstellung langfristig offen zuhalten“ (Mittel- und langfris-
tige Angebotsstrategie, Kurzversion, S.9). 
 
 
 
Fragen 
 

1) Was versteht der Stadtrat unter: „Grundsätzlich ist jedoch die Option Tramumstellung 
langfristig offen zuhalten“? 

 
2) Die Querung Grüze ist das Kernstück der Verbindung zwischen dem alten Stadtzent-

rum und dem entstehenden neuen. Die Querung Grüze, ist aber so geplant, dass 
kein Tram sie befahren werden kann. Warum wurde auf die Tramkompatibilität ver-
zichtet? 

 
3) Gibt es noch weitere Orte, welche in den letzten fünf Jahren beziehungsweise in na-

her Zukunft für das Tram verbaut wurden bzw. werden? Hauptbahnhof? 
 

4) Wie stellt der Stadtrat sicher, dass die Option Tram nicht weiter „verbaut“ wird? Gibt 
es hierzu eine Strategie? 

 
5) Ab 2030 drängt sich die Umstellung auf ein Tramsystem auf. Das bedeutet, dass be-

reits in absehbarer Zeit mit der Planung begonnen werden müsste. Wie stellt der 
Stadtrat sicher, dass die Planung rechtzeitig aufgenommen wird? 

 


